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Standort /Geologie

Naturraum

Naßwiese zwischen Nebel u. Lößnitz

Talmoor in welliger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Güstrow, Stadt
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RV G
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Vegetationseinheiten
Waldsimsen-Quellwiese, Brustwurz-Sumpfdotterblumenwiese, Schlankseggenried, Uferseggenried, Kammseggenried, Flatterbinsenbestand,
Kriechhahnenfuß-Flutrasen, Wasserschwadenröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11185

Die Naßwiese wird erst seit einem Jahr extensiv bewirtschaftet und war vorher durch ganzjährige Beweidung extrem durch Trittschäden 
geschädigt. Aufgrund der Bodenstörungen hat sich Flatterbinse ausgebreitet. Es ist jedoch das gesamte Artenspektrum v. Naßwiesen auf
Niedermoorstandorten vorhanden. Hervorzuheben sind Rasen-Segge und Kuckucks-Lichtnelke (RLM-V 2) und Kamm-Segge (RLM-V 3). 
Eingestreut sind kleine Waldsimsen-Flächen. Auf einem verschütteten Altarm wachsen vorwiegend Wasser-Schwaden und Ufer-Segge. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig
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Flachhang <= 9°
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Nische

Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Juncus effusus Scirpus sylvaticus

Alopecurus pratensis Caltha palustris Cardamine pratensis Carex disticha
Carex gracilis Carex riparia Filipendula ulmaria Glyceria maxima
Holcus lanatus Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Phalaris arundinacea
Ranunculus repens Rumex acetosa

Carex cespitosa Carex paniculata Iris pseudacorus Lychnis flos-cuculi
Stellaria palustris Urtica dioica Veronica serpyllifolia


